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Danket Gott

1.

T: nach einem Gedicht von C.J. Riggenbach (1868) unterlegt von W.F. Laakmann *1940; 
                                            M: J. Brahms [1833-1897]  

"  Guten Abend, gut' Nacht "
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2. Gott der Schöpfer allein ruft Leben ins Sein.
    Hat alles gemacht, das Licht und die Nacht.
    Erd und Himmel er schuf durch den allmächt´gen Ruf.
    Erd und Himmel er schuf durch den allmächt´gen Ruf.

3. Auch mit mir Gott begann nach ewigem Plan.
    Hat mich hingestellt, ein Wunder der Welt.
    Hat mein Leben erdacht, es beschirmt und bewacht.
    Hat mein Leben erdacht, es beschirmt und bewacht.

4. Da nun alles getan, fängt Leben neu an.
    Ich geb Gott zurück mein Leid und mein Glück.
    Ich leg Gott in die Händ´, wie den Anfang, das End.
    Ich leg Gott in die Händ´, wie den Anfang, das End.

www.rupertiwinkler-notenarchiv.de


